u 


davon. 


eines Cafes demoliert. 


ſchon ſeit langem einer 
dort verblieben, während die übrigen Arbeiter den Streik 


reits erſoffen. 
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Greifers Auflehnung gegen Gen 


Eine Zuſammenarbeit mit dem Völkerbund bei innerpolitiſchen Fragen 
endgültig abgelehnt. 


Berlin, 5. Juli. Der Danziger Senatspräfiden! 
Greiſer hat nach feinem unglücklichen Auftreten in Genf 
auf ſeiner Rückreiſe nach Danzig einem Vertreter des 
„Völkiſchen Beobachters“ eine zweifellos inſpirierte Un⸗ 
redung gewährt. 

Zunächſt ſtellte Greiſer in Abrede, daß zwecks Beſei⸗ 
gung des Danziger Statuts eine gewalrſame Aktion im 
Gange ſei und erklärte, daß die Gerüchte über eine ſolche 
Aktion zu dem Zweck verbreitet wurden, um die Auſmerk⸗ 
ſamkeit der Welt von dem kläglichen Abſchneiden des 
Völkerbundes in der Abeſſinienfrage bzulenten. 

Auf eine weitere Frage, ob er auf eine Revſſion des 
bisherigen Verhältniſſes Danzigs zum Völkerbund 
ſtehen werde, antwortete Greiſer wie folgt: 

„Nachdem durch die Tätigkeit des jetzigen Kommiſſars 
welcher weiter nichts tat, als zu verſuchen, ſich in die 
innere Politik eines ſouveränen Staates einzumiſchen, 
ſich ein unerträglicher Zuſtand entwickelt hat, werde ich 
mich dafür einſetzen, daß dieſer nicht nur mit zeitlicher 
Begrenzung, ſondern für alle Zeit überwunden wird.“ 
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Frage: Wird Danzig künftig an einer Diskuſſion im 
Völkerbund teilnehmen und auf Aufforderung erſcheinen, 
wenn in Genf innerpolitiſche Dankiger Vorgange 
behandelt werden ſollen? . 

Antwort: Sollten in Zukunſt noch einmal rein 
innerpolitiſche Vorgänge vor dem Forum des Völker⸗ 
bundes erörtert werden, jo wird die Freie Stafyt Danzig 
es ablehnen, am einer ſolchen Diskuſſion teilzunehmen. 
Be allen anderen Angelegenheiten, die die Freie Stadt 
intereſſieren, wird ſie jede Möglichkeit wahrnehmen, ein⸗ 
geſchaltet zu werden. 

Frage: Glauben Sie, daß ein abgeändertes Vechält⸗ 
nis Danzigs zum Völkerbund Störungsmomente für die 
deutſch⸗polniſchen Beziehungen enthalten 
könnte? 

Antwort: Ich befürchte das keineswegs, ſondern bin 
im Gegenteil feſt davon überzeugt, daß Danzig dann 
einen noch größeren Beitrag als bisher zu leiſten im⸗ 
ſtande ſein wird, das Gute deutſch⸗polniſche Verhaltnis 
zu befeſtigen. 


der ſozialiſtiſche Wahlſieg in Finnland 
Helfingfors, 5. Juli. Das vorläufig: Ergeb: 
ais der finnländiſchen Reichstagswahlen vom 1. und 2. 


Sozialdemokratie 83 Mandate (1933: 78), 
Landwirtſchaftspartei 54 (53), 
Schweden 22 (21), N. 


Neue gufammenftöße in Franlteich. 


Paris, 5. Juni. In Douai kam es anläßlich 
einer Feier zu Ehren Julius Ferrls zu einem Zuſammen⸗ 
ſtoß zwiſchen Angehörigen der rechtsgerichteten und der 
Volksfrontjugend. Einige Perſonen trugen Verletzungen 
ö Die Ruhe wurde von der Polizei wiederherge⸗ 
ſtellt. Im Verlaufe der Unruhen wurde die Einrichtinng 


Zu einem weiteren Zuſammenſtoß zwiſchen politt⸗ 
ſchen Gegnern kam es in Aix de Provence. Hier wurden 
Beben Perſonen verletzt, davon zwei ſchwer. 


Kundgebung vor einem Warſchauer 
Gefängnis. 


In einem Warſchauer Vorort verſuchte am Som 
tag eine raſch auf etwa 800 Perſonen anwachſende Menge 
die Freilaſſung zweier von der Polizei verhafteter Diebe 
durchzuſetzen. Die Menge nahm vor dem Polizei zefäng⸗ 
nis eine drohende Haltung ein. Einer aus Waiſchau 
herbeigerufenen ſtarken Polizeiabteilung gelang es, die 
Ruheſtörer zu zerſtreuen, ohne daß es zu ernſteren Zwi⸗ 
ſchenfällen kam. 


Ollupationsſtreit unter Tage. 


Auf dem Fürſten Donnersmarck gehörenden Janko⸗ 
witz⸗Schacht traten die Arbeiter am Sonnabend abend in 
den Okkupationsſtreik. Die Belegſchaft widerſetzte ßch 
beabſichtigten Stillegung der 
Grube und trat nun zur Bekräftigung ihrer Forderung in 
den Streik. Die untertage arbeitenden Bergarbeiter ſind 


in den übrigen Teilen des Betriebes mitmachen. Durch 
die Stillegung der Pumpen iſt der Schacht Nr. 340 be⸗ 


—— ——— En nn En 
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Baldwin und Eden wieder in London. 
London, 5. Juli. Miniſterpräſident Baldwin, 
der am Sonnabend der Ruderregatta in Henley bei e⸗ 
wohnt hatte, kehrte am Sonntag abend wieder nach Leit: 
don zurück. Außenminiſter Eden traf am Sonntag mil: 
tag, von Genf kommend, wieder in der engliſchen Haupt: 
ſtadt ein. 


Goebbels und Göring nach Athen. 

Die deutſche Geſandtſchaft in Athen teilte dem Bür⸗ 
germeiſter der Hauptſtadt mit, daß Reichspropaganoami⸗ 
niſter Goebbels demnächſt Griechenland heſuchen werde. 
Bei dieſer Gelegenheit ſoll auch Miniſterpräſiden! Gö⸗ 
ring nach Athen kommen . Die Reiſe Dr. Goebbels nach 
Griechenland ſoll lediglich „privaten“ Charakter tragen. 
Er werde die Entzündung des heiligen olympiſchen 
Feuers in Olympia beiwohnen. Auch die Reiſe Görings 
ſoll, wie verlautet, denſelben rein privalen Charakter 
ragen. 


Ein deutſcher Lehrer zum Mitglied 
der Prager Regierung ernannt! 

Prag, 5. Juli. Das Tſcchechtſche Korreſpondenz⸗ 
küro meldet: Präſident Dr. Beneſch unterzeichnete 
Nominierung des Abgeordneten Erwin Zajicek zum Mi⸗ 
niſter ohne Portefeuille. Der neue Miniſter wird ie der 
Regierung die Deutſche Chriſtlich⸗ſoziale Gruppe bertre⸗ 
zen. Die Deutſche Chfiſtlich⸗ſoziale Partei vergrößert die 
Regierungsmehrheit im Prager Parlament um ſechs 
Summen, im Senat am drei Stimmen. Miniſter Zaji⸗ 
o“ iſt von Beruf Lehker in Mähriſch⸗Oſtrau und in ereſ⸗ 
ſieste ſich als Abgeordneter vorwiegend für wirtſchaſtliche 
und ſoziale Probleme, 


Die Wirren in China. 

Kantoner Delegierte dürfen nicht nach Shanghai. 

Hongkong, 5. Juli. Wie verlautet, hat die 
omerikaniſche Dampſchiffahrtsgeſellſchaft 300 Vormerkun⸗ 
gen für Kabinen für Vertreter der Kantoner Behörden 
gestrichen, die heute abend an Bord des Dampfers „Prä⸗ 
ſident Jefferſon“ nach Schanghai auf der Reiſe nach 
Nanking abfahren ſollten, wo fie der Nankinger Zentral⸗ 
regierung das Erſiſchen überbringen wollten, eine mili⸗ 
täriſche Aktion gegen Japan zu beginnen. Die Dampf⸗ 
ſchiffahrtsgeſellſchaſt hat dieſen Entſchluß auf Grund des 
Einſchreitens der ſhineſiſchen Behörden beim amerikani⸗ 
ſchen Generalkonſl in Schanghai getroffen, den fie auf: 
merkſam machten, daß die Delegierten der Kanton⸗Re⸗ 
gierung organiſiefte Agitatoren und von den ſüdweſtli⸗ 
chen Militariſten inſpiriert feier. 
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Die Konferenz in Montreux 


Die am 22. Juni eröffnete Konferenz in Montre az 
wird zweifellos zu einer Etappe der Herausbildung des 
neuen europäischen Gleichgewichts werden. Den Anſtoß 
zur Reviſion der bisher geltenden Beſtimmungen hat der 
ilalieniſche Sieg gegeben. Es handelt ſich heute anſchei⸗ 
nend um zwei Momente: einerſeits die Stärkung der 
anti⸗italieniſchen Front im öſtlichen Mittelmeerbecken, 
andererſeits um die Verſtärkung der ruſſiſch⸗türkiſchen 
Zuſammenarbeit im Schwarzen Meer. 


Die Sowjetunion hat hierbei ein ganz beſonderes 
Intereſſe: es handelt ſich für Moskou um nichts anderes 
als den Schutz der Küſten des Schwarzen Meeres und 
damit der Ukraine gegen feindliche Seeoperationen. Der 
ruſſiſche Grundſatz gegenüber der Meerengenfrage hat vor 
dem Kriege darin beſtanden, für ſich den „Schlüſſel zum 
eigenen Hauſe“, mit anderen Worten, den Beſitz vor 
Konſtantinopel zu verlangen. Auf der Lauſanner Kon⸗ 
ferenz von 1922/23 hat die Sowjetregierung einen ans 
deren Standpunkt vertreten, der jedoch auf dasſelbe Ziel 
hinauswollte. Moskau hat in Lauſanne, im Einverſtänd⸗ 
nis mit der Türkei, eine Schließung der Meerengen für 
alle Kriegsſchiffe ſowohl in Friedens- als in Kriegszeiden 
verlangt. Die Meerengen ſollten dem Schutze der Tür⸗ 
lei überlaſſen werden, die natürlich das Recht ha den 
ſollte, dort Befeſtigungen beliebiger Art aufzuführen. Die 
Lauſanner Konferenz iſt bekanntlich zu einem entgegen⸗ 
geſetzten Ergebnis gekommen: die Meerengen wurden de⸗ 


militariſiert und die Kriegsſchiffe der Großmächte haber 


die Erlaubnis bekommen, in Friedens⸗ wie in Kriegszei⸗ 
ten die Meerengen zu paſſieren. Damit hat England, 
deſſen Uebermacht im öffentlichen Mittelmeer damals un⸗ 
beſtritten war, ſowohl die Kontrolle über die Dardancsır 
an ſich geriſſen, als ſich auch die Möglichkeit verſchalſt, 
gegebenenfalls das Schwarze Meer in feinen Machibe⸗ 
reich hineinzuziehen. N 
Italien iſt damals als Mittelmeermacht von keiner 
Bedeutung geweſen. Nun hat ſich jedoch die Situarion 
verändert: die Sowjetunion ſteht zwar wieder in einer 
Front mit der Türkei, dieſe beiden Mächte verlaugen 
wieder eine Schließung der Meerengen und im Zuſam⸗ 
menhang damit ihre Wiederbefeſtigung. England hat 
aber feinen Standpunkt grundſätzlich verändert und iſt 
jetzt bereit, die ruſſiſch⸗türkiſchen Forderungen zu bewilli⸗ 
gen. Damit verzichtet London auf jede Einflußna am: 
im Bereich des Schwarzen Meeres und überläßt auch die 
Kontrolle der Dardanellen völlig der Türkei. Dis 
Schwarze Meer würde damit zu einem geſchloſſeren 
ruſſiſch⸗türkiſchen Meer werden, andere Anliegerſtaaten, 
wie Rumänien und Bulgarien, würden ſich dem Kondo⸗ 
nimm von Moskau und Ankara unterwerfen müſſen. 


Die Spitze des kommenden Protokolls von Montzerg 
wird jedoch gegen Italien gerichtet fein. In Montreux 
wird höchſtwahrſcheinlich der erſte Grundſtein zu dem von 
England geplanten Bündnis der Anlieger des öſtlichen 
Mittelmeeres gegen Italien gelegt werden. In dieſem 
Zuſammenhang erhalten erſt die letzten Darlegungen 
dens im Unterhaus über die Aufrechterhaltung der vor 
einiger Zeit abgeſchloſſenen Sicherheitsabkommen mit 
den Mittelmeerſtaaten ſowie über das Weiterbeſtehen der 
britiſchen Verteidigungsbereitſchaft im Mittelmeer ihre 
richtige Bedeutung. 


Die „Romantiker“ reißen aus. 
Wieder ein verurteilter Nazi nach Deutſchland geſlüchtel 


Wie bereits mitgeteilt, wurden in den letzten Tagen 
s wei zu je zwei Jahren Verurteilte aus dem Prozeß 
gegen die NS DaB gegen Stellung einer Kaution auf 
freien Fuß geſetzt. Jetzt berichtet die polniſche Preſſe, 
daß einer davon, Oswald Kuſch, über die grüne Grenze 
nach dem Dritten Reich getürmt tft, 

Alſo die ſchwärmeriſchen Romantiker entwiſchen. 
Kein Wunder, denn ſie haben ja in den Redakteuren der 
„Kattowitzer Zeitung“, Oberſchleſiens volksdeutſche Leuch⸗ 
ten, glänzende Vorbilder gehabt, wie mans macht, wenn 
man nicht brummen will. 
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Wiederherſtellung der Tripel-Entente? | 


Der Londoner „Daily Expreß“, das Organ des Lord 
Beaverboot, das in der letzten Zeit eine Kampagne für 
vollkommene Zurückziehung Englands aus allen konti⸗ 
nentalen Konflikten durchführt, meldet in überraſchender 
Weiſe aus Genf, daß Großbritannien einen bedeulenden 
Schritt zur Herſtellung der Vorkriegsentente zwiſchen 
Frankreich, Rußland und England gemacht habe. Dieſe 
Meldung hängt offenbar mit den Gerüchten darüber en⸗ 
ſammen, daß zwiſchen Eden, Litwinow und Ruſchti Aras, 
dem Hauptdelegierten der Türkei, eine Einigung über die 
Meerengenfrage erzielt ſei. So lautet jedenfalls das 
Telegramm des Genfer Mitarbeiters der „Times“. Die 
Einigung ſoll angeblich die Löſung aller mit dieſem Pro⸗ 
blem zuſammenhängenden Fragen ſo beſchleunigt haben, 
daß man mit einem Abſchluß der Konferenz von Mon⸗ 
treux in zehn Tagen, mit oder ohne Italien, rechnet. 
„Times“ hoffen, daß die Annäherung, die während der 
Unterhaltungen in Paris und Genf zwiſchen Eden, Leon 
Blum und Delbos angebahnt wurde, die Aera der Ku: 
ſammenarbeit zwiſchen Auſtin Chamberlain und Briend 
erneuern werde. Der „Temps“ ſchreibt dem intimen 
Genfer Diner im Reſtaurant „Vieux Bois“, an dem Eden 
Leon Blum, Delbos und Lord Stanhope teilgenommen 
haben, den Charakter einer „richtigen engliſch⸗franzöſi⸗ 
ſchen Konferenz“ zu. Auch „Paris Midi“, der gegenüber 
der jetzigen franzöſiſchen Regierung eine kritiſche Stellung 
einnimmt, gibt die Wichtigkeit der Genfer Beſprechungen 
zu. Die Frage der Reform des Völkerbundes, ſchreibt 
die Zeitung, ſei in Uebereinſtimmung mit den Abſichten 
Frankreichs auf unbeſtimmte Zeit verſchoben worden. 

In Berlin iſt man natürlich über die Genfer Ver⸗ 
handlungen ſehr erregt. Sogar die vorſichtige „Frank⸗ 
furter Zeitung“ läßt ſich dazu hinreißen, England vor 
der „Gefahr einer Allianz mit Frankreich“ zu warnen. 
„Alle jene Elemente“, die, gleich der Gruppe Churchill⸗ 
Chamberlain und dem Miniſter Duff Cooper England zu 
einer Allianz mit Frankreich zwingen wollen, mögen be⸗ 
denken, welches Riſiko eine ſolche Politik heraufbeſchwört“ 


Die Westgrenze der Somwietunion 
wird befeitiat. 


In der „Prawda“ werden Einzelheiten über die jetzt 
vollendeten Befeſtigungsarbeiten an der Grenze mit Po⸗ 
len und Lettland angeführt. Beſondere Aufmerkſamkeit 
ſei dem Straßenbau gewidmet, der unermüdlich fortgeſetzt 
werde. Die Straßen ſollen ſich in ganz Sowjet⸗Weißruß⸗ 
land in einem ausgezeichneten Zuſtande befinden. Die 
Grenzwache fei in einem Maße verſtärkt worden, daß jetzt 
wirklich alle Uebergänge ſtreng bewacht ſeien. In der 
ganzen Grenzzone beſinden ſich zahlreiche „militäriſch⸗ 
Kolchosgüter“, deren Einwohrer, Männer wie Fraven, 
als freiwillige Grenzwächter betrachtet werden können. 
Sowjet⸗Weißrußland, ſchließt der Artikelſchreiber, der 
Sekretär der weißruſſiſchen fommuni‘t ‚ben Partei, ſtelle 
beute eine einzige uneiggehmkare Feſt sun dar. 


Eowiet⸗Proteſt gegen japaniſchen Fiſchſang 


Moskau, 5. Juli. Der Vertreter des Vocks⸗ 
kommiſſars des Aeußeren, Stomonjakow, beſuchte am 
3. Juli den japaniſchen Botſchafter in Maskau, Ohta, 
und proteſtierte gegen die ſtändige Verletzung der Hoheils 
rechte von SSSR in den Gewäſſern des Fernen Oſtens 
durch japaniſche Fiſcher und Krabbenfänger. Es lommt 
auch zu offenſichtlichen Verletzungen der Hoheitsrechte in 
der Dreimeilenzone ſeitens japaniſcher Kriegsſchiffe. 
Stomonjakow machte den Botſchafter namens der So⸗ 
wjetregierung aufmerkſam, daß die Sowjetregierung er: 
warte, daß die Kommandanten der japaniſchen Torpedn⸗ 
boote und anderer Schiffe beſtraft werden, die ſich die ge⸗ 
nannten Taten zuſchulden kommen ließen und daß ſie auf 
die Folgen aufmerkſam gemacht werden, die der ungeſetz⸗ 
liche Fiſchfang in den ſowjetruſſiſchen Hoheſtsgewäſſern 
für ſie in der Zukunft hätte. Botſchafter Ohta verſprach, 
über dieſe Angelegenheit ſeiner Regierung zu berichten 
und deren Antwort bekannt zu geben. 


Sowietrufſiſcher Frachtdampfer 
aufgelaufen. 


Tokio, 6. Juli. Ein ſowjetruſſiſcher Frachtdamp⸗ 
fer mit 900 Mann Beſatzung und Paſſagieren lief im 
Nebel auf der Kurilen⸗Inſel One⸗Kotan auf Strand. 
Das Schiff hat ſchweren Maſchinenſchaden. Paſſagiere 
und Beſatzung befinden ſich in verzweifelter Lage, da 
Hilfsſchiffe infolge des ſtarken Nebels nicht an die Un⸗ 
fallſtelle gelangen können. Die ſowjetruſſiſche Botſchaft 
in Tokio erhielt auf Anfrage die Genehmigung der japa⸗ 
niſchen Regierung zum Befahren der Hafenzone von 
One⸗Kotan, die ſonſt für fremde Schiffe geſperrt iſt. 


Auſtraliſcher Rekordflieger tödlich verunglückt. 

London, 6. Juli. Der auſtraliſche Flieger Mer⸗ 
roſe iſt bei einem Flugzeugunfall in der Nähe von Mel⸗ 
bourne ums Leben gekommen. Die von ihm geführte 
Machine explodierte in geringer Höhe und wurde in 
Stücke geriſſen. Merroſe hatte im September 1934 einen 
neuen Schnelligkeitsrekord auf der Strecke Auſtralien.— 


England gufgeſte 
Ea auge. 


Soltsgeitung — Montag, ben 6. Juli 1936 


Lodzer Tageschronil. 


Die Abwehraltion der Haus wärter. 


Geſtern vormittag fand im Verbandslokal an 
Waſſerring 13 die angekündigte Verſammlung der Haus⸗ 
wärter ſtatt. Im Verlaufe der Verſammlung wurde dar⸗ 
auf hingewieſen, daß in der letzten Zeit in Lodz gegen 
1000 Hauswärtern die Arbeit gekündigt wurde, womit 
die Hausbeſitzer das Ziel verfolgen, anſtelle der entlaſſo⸗ 
nen Wärter, die auf Einhaltung des Lohnabkommens be⸗ 
ſtehen, andere billigere Kräfte anzuſtellen. Die Verſam⸗ 
melten erklärten, daß ein ſolches Vorgehen der Hausbe⸗ 
figer unzuläſſig ſei und beſchloſſen, in dieſer Angelegen⸗ 
heit im Fürſorgeminiſterium zu intervenieren. Es ſoll 
ein diesbezügliches Memorial ausgearbeitet werden, das 
dann noch in dieſer Woche von einer ſpeziellen Delega⸗ 
tion in Warſchau überreicht werden wird. 
eee 


Trinkt lein rohes Waſſer, 
leine rohe Milch! 


Lodz hat drei Vizeſtadtpräſidenten! 

Wie wir erfahren, hat der Miniſter des Innern be⸗ 
reits das Dekret über die Ernennung des ehemaligen Di⸗ 
rektors der Agrarbank, Kazimierz Lukomfki, zum 3. Vi: 
zepräſidenten der Stadt Lodz unterzeichnet. Dieſer wird 
am Mittwoch, dem 8. Juli, in Lodz eintreffen und feine 
Funktionen übernehmen. Somit hatLodz nun bereits drei 
Vizepräſidenten, und zwar Lukomſki, Ponczek und Ko⸗ 
Nowſki. (p) 

Zur Zeit der ſozialiſtiſchen Stadtverwaltung gab es 
nur zwei Vizepräſidenten, und damals ſchrie die bürger⸗ 
liche Preſſe, daß verſchwenderiſch gewirtſchaftet werde. 
Heute dagegen ſchweigt ſie ſich aus. Ein neues Beipiel, 
wie „objektiv“ dieſe Preſſe iſt! 

Der „Tag des Pferdes“ in Lodz. 

Der Ankündigung gemäß wurde geſtern in Lodz der 
„Tag des Pferdes“ begangen. Schon von den frühen 
Morgenſtunden an fuhren in der Zeromſkiſtraße neben 
dem Poniatowſki⸗Park ſowie in der Zwirkoſtraße ver⸗ 
ſchiedene Gefährte, wie Droſchken, Laſtwagen uſw. vor. 
In der Allee an der Zeromſkiſtraße amtierte die Jury, zu 
deren Seiten zwei Orcheſter, und zwar das Orcheſter des 
31. Schützenregiments und das Polizeiorcheſter Aufſtel⸗ 
lung genommen hatten, während die Straße von einer 
großen Menſchenmenge umſäumt war. Um 9 Uhr wurde 
das Eingangstor des Poniatowfki⸗Parks geöffnet und 
die zum Konkurs angetretenen Gefährte fuhren an der 
Jury vorüber . Der Wettbewerb wurde in folgenden 
Klaſſen ausgetragen: 1. Für das beſtgepflegte Laſtpferd 
eines Lohnkutſchers, 2. für das beſtgepflegte Droſchken⸗ 
pferd, a) ohne Rückſicht auf den Vermögensſtand des Be⸗ 
ſitzers und b) eines ganz mittelloſen Droſchkenkutſchers, 
3. für private Laſt⸗ und Kutſchenpferde. Sodann fand 
noch die Vorführung von Militärgefährten außer Kon⸗ 
kurs jowie die Vorzeigung von vorſchriftsmäßigem 
Pferdegeſchirr ſtatt. An dem Wettbewerb beteiligten ſich 
über 70 Gefährte. Das Ergebnis des Wettbewerbes wird 
am Mittwoch, dem 8. Juli, feſtgeſtellt werden. Die 
Preisverteilung erfolgt am kommenden Sonntag im 
Lokal des Lodzer Tierſchutzvereins, Petrikauer 109. 
Auf Kinder achtgeben! 

Im Haufe Bonifraterfkaſtraße 28 fiel die einjährkge 
Kiyſtyna Kluſa in ein Waſchfaß mit heißem Waſſer. Das 
Kind trug ſchwere Verbrühungen davon und mußte ins 
Krankenhaus geſchafft werden. 


Ueberfallen. 

In der Lagiewnickaſtraße wurde der Luejan Ruzan⸗ 
ki von zwei unbekannten Männern überfallen, die auf 
R. mit ſtumpfen Gegenſtänden einſchlugen und dann 
flüchteten. Vorübergehende riefen zu dem ſchwer Miß⸗ 
handelten die Rettungsbereitſchaft, die ihn wegen des 
ernſten Zuſtandes einem Krankenhauſe zuführte. Die 
Polizei fahndet nach den Uebeltätern. 

Im Hauſe Slonſka 21 kam es zwiſchen Hauseinwoh⸗ 
nern zu einer Schlägerei. Hierbei trug der 40 jährige 
Franciszek Czapinſki jo ernſtliche Verletzungen davon, 
daß zu ihm die Rettungsbereitſchaft gerufen werden 
mußte. 


Beim Baden ertrunken. 

Geſtern in den Nachmittagsſtunden ertrank im 
Teiche von Zimmermann in Chojny an der Rzgowika 
Nr. 249 der 15jährige Antoni Szkudlarek wohnhaft Blen⸗ 
kitna 16. 


Die Flucht aus dem Leben. 

In ihrer Wohnung im Haufe Limanooſtiſtraße 75 
unternahm die 75jährige Sabina Ptaſiak einen Selsft- 
mordverſuch, indem ſie ein unbekanntes Gift zu ſich nahm. 
Cs wurde die Retkungsbereitſchaft herbeigerufen, die die 
Lebensmüde in ernſtlichem Zuſtande ins Krankenhaus 
überführte. Die Urſache der Verzweiflungstat der Grei⸗ 
ſin ſind Familienſtreitigkeiten. 

Der heutige Nachtdienſt in den Apotheken. 

Sandowſka⸗Dancerowa, Zgierſka 57; W. Grosz⸗ 
kowſti, 11. Liſtopada 15; T. Karlin, Pitſudſeiego 54; R. 
Remdielinſki, Andrzeja 28; J. Chondzyafki, Petrikauer 
Straße 165; E. Müller, Vetrikauer 46: G. Ankoniewicz, 
Pabjanicka 56. 


Mord in der Zroblowaſtraße. 
Weil er kein Geld zu Schnaps geben wollte 


Eine furchtbare Bluttat wurde geſtern nacht an der 
Ecke Zrudlowa⸗ und Smugowaſtraße verübt. Hier ging 
der 23jährige Boleſlaw Darus, wohnhaft Brzezinſka 166, 
in ſtark angeheitertem Zuſtande nach Hauſe. An der be⸗ 
zeichneten Straßenecke traten an Darus mehrere gleich- 
falls betrunkene Männer heran und verlangten von ihm 
Geld zu Schnaps. Darus lehnte ab und es lam zu einer 
Auseinanderſetzung. Plötzlich wurden von einem der 
Angreifer auf Darus zwei Schüſſe abgefeuert und dieſer 
brach in den Kopf und in die Bruſt getroffen blutüber⸗ 
ſtrömt zuſammen. Nach der Tat flüchteten die Unholde, 
den verletzten Darus ſeinem Schickſal überlaſſend. Die 
Verletzungen waren aber ſo ſchwerer Natur, daß Darus 
kurz darauf ſeinen Geiſt aufgab. Vorübergehende ſetzten 
nun die Polizei in Kenntnis, die die Ueberführung der 
Leiche ins Proſektorium anordnete und Nachforſchungen 
nach den Mördern anſtellte. 

Im Zuſammenhang mit dieſer Mordtat wurde in 
gewiſſer Stefan Kaminſki als der Tat verdächtig verhaf⸗ 
tet. Kaminfki erklärt jedoch, nur Zeuge der Tat geweſen 
keinesfalls aber der Täter zu ſein. 


Leichtſinn mit dem Tode bezahlt. 

Ein tragiſcher Unfall, der auf den Leichtſinn einiger 
Burſchen zurückzuführen it, ereignete ſich auf dem Eiſen⸗ 
bahndamm in der Nähe des Dorfes Nieſwieze, Kreis Sir 
radz. Einige Hirtenjungen wetteten hier, daß fie, als 
ein Eiſenbahnzug ſchon ganz nahe war, noch über die 
Schienen laufen werden. Der 14jährige Staniſlaw Sy⸗ 
bilak ſtolperte aber auf den Schienen und fiel hin. Der 
Zug war aber ſchon jehr nahe und der Knabe verſchwand 
unter der Lokomotive des Zuges. Der leichtſinnig⸗ 
Knabe erlitt den Tod auf der Stelle \ 


Oberſchleſien. 


In der Nähe des Stadions in Chorzow ſtieß der an! 
dieſer Linie verkehrende Autobus Kakowice—Chorzom 
mit dem Perſonenauto eines gewiſſen Macielinftt aus 
Katowice jo heftig zuſammen, daß letzteres auf die Schie⸗ 
nen der Straßenbahn geworfen wurde. In dieſem Au⸗ 
genblick kam auch die Straßenbahn heran, welche daz 
Unglück noch erhöhte. Das Auto des M. wurde total 


zertrümmert, der Schaden des Beſitzers beträgt über 


4000 Zloty. Zum Glück find Menſchen nicht zu Schaben 
gekommen. 


Der naſſe Tad. 


Die Feuerwehr fiſchte aus dem Stauweiher in Kat 
towitz eine männliche Leiche. Wie die Feſtſtellungen erga⸗ 
ben, handelt es ſich um den 54jährigen Zugführer Paul 
Miſchka, wohnhaft auf der Wojewodzla 36 in Katowice, 
welcher beim Baden den Tod fand. 


Ein Liebesverhältnis mit tödlichem Ende 


Das maleriſch gelegene Biſtrai im Kreiſe Biala war 
dieſer Tage der Schauplatz eines Liebesdramas. Der 
41jährige Auktionator Bruno Zuber und feine Beglei- 
terin Anna Swacbianka, 27 Jahre alt, beide aus Cho⸗ 
rzow, wollten dort ihre Ferzen verleben. Zuber, der 
mit feiner Ehefrau nicht zuſammen lebte, war auf feine 
Freundin ſehr eiferſüchtig, ſo daß es zwiſchen den beiden 
wiederholt zu ſchweren Auseinanderſetzungen kam. Als 
dies dieſer Tage wieder der Fall war, zog Zuber plötzlich 


einen Revolver aus der Taſche, erſchoß zuerſt feine Freun 


din und dann ſich ſelbſt. 


Nadio⸗Programm. 
Dienstag, den 7. Juli 1986 
Warſchau⸗Lodz. ’ 
6.03 Schallplatten 6.38 Gymmaſtit 11 Mongerk 
12.03 Konzert 16 Lieder und Liedchen 17 Wonzeri 
17.50 Plauderei 18.15 Lieder 19 Hongen MO 
Oper: Der Geiſt des Wojewoden. 


13.15, 15.30 und 18.10 Schallplatten. 


Königswuſterhauſen. 
6.10 Morgenmuſtk 10.30 Ki rten 18 Wengert 
14 Alleriei 16 Konzert 19 Und ſeßt 5 Jeiera bens 
20.10 Wir bitten zum Tanz 22.30 Kleine Noche 
muſik 23 Abendkonzert. 5 f 

Breslau. 
12 Konze 15.30 Kinderfunk 


rt 14 Allerlei 17 Bora 


zert 20.10 Neue Muft 21.10 Hörspiel: Der Tan 


ſender. 
Wien. 

12 Konzert 14 Schallplatten 19.30 Streich muy 
Blechmuſik 22.10 Kammermuſit 23.25 Konzer“. 
Prag. | 
12.35 Konzert 18.10 Ceſlokonzer: 20 Ouv⸗ ren ver 

21.15 Kammermuſik 22.15 Schalcplatten. 


Wirb neue Leſer jür dein Bat 


zeitigte dug Siege der Favoritenmannſchaften 

Wisla beſiegte Slonſk, Garbarnia beſiegte Warta, Ruch 

remiſierte mit Pogon, Ls ſchlug entſcheidend Warsza⸗ 
wianka und Domb triumphierte über Legja. Durch dieſe 
Ergebniſſe find einige Aenderungen in der Tabelle einge⸗ 
treten. Die Spitze hält weiterhin der Polenmeiſter Ruch 
vor Wisla. Garbarnia rückte auf den dritten Platz vor 
und den vierten hält Pogon inne. MS hat durch ſeinen 
einwandfreien Sieg über Warszawianka einen Sprung 
m 7. auf den ehrenvollen 5. Platz gemacht. End ich iſt 


1 
— 
* 
14 


es auch Domb gelungen, durch den Sieg über Legja den 
unbequemen letzten Platz zu verlaſſen, den jetzt Legia 
iinnimmt. 
| In den Ligaſpielen tritt jetzt eine Unterbrechung 
bis Mitte Auguſt ein. 
\ Nach Berückſichtigung der geſtrigen Spiele hat die 
Ligatabelle nunmehr folgenden Stand angenommen: 
Spiele Punkte Torverhältnis 
1. Ruch 10 16 29:17 
2. Wisla- - » 10 13 14:10 
3. Gatbarnia 9 12 14:10 
4. Bogen = 10 11 20:15 
5. LKS 10 9 23:22 
6. Warszawianka 9 8 15:17 
7. Watts + 10 8 21:30 
2 Dab 10 8 16:27 
9. Slonſt 10 7 12:17 
10. Legia » 10 6 12:16 


ERS — Warszawianka 3:1 (1:0). 


Warſchau. Das geſtern in Warſchau ſtattgefun⸗ 
dene Spiel zwiſchen LKS und Warszawianka endete mit 
einem verdienten Siege der Lodzer Mannſchaft im Ver⸗ 
Ei 3:1. LAS präjentierte ſich auch diesmal, ähn⸗ 
lich wie vor zwei Wochen im Spiel gegen Legia, von der 
beſten Seite und holte aus dieſem Spiel zwei wertvolle 
Fe heraus. Der Spielverlauf war intereſſant. LIE 
lommt bald durch Sowiak in Führung. Warszawianka 
2 ſtrengt ſich ſehr an, den Ausgleich herbeizuführen, aber 
das Verteidigungstrio des LS iſt auf der Hu: und 
wehrt ſämtliche Angriffe mit Erfolg ab. Nach Seiten⸗ 
wechſel iſt Warszawianka weiterhin ſehr aggreſſiv und 
erzielt auch in der 18. Minute den Ausgleich. LRS läßt 
ſich durch dieſen Erfolg des Gegners nicht aus der Ruhe 


> 


N Lodzer Sport- u. Turnverein Meiſter der A⸗ ⸗Klaſſe 


Nallabi muß die A⸗Klaſſe verlaſſen. 


* 
4 Obwohl noch einige Spiele um die Meiſterſchaft der 
Lodzer A⸗Klaſſe zu abſolvieren lind, ſo ſteht, nach Be⸗ 
ädjihtigung der geſtrigen Reſultate, bereits feſt, welche 
Mannſchaft ſich mit den Meitereften ſchmücken wird und 
welche Mannſchaft auezuſcheiden hat. Mit einem 8:1⸗ 
Sieg über WAS hat ſich der Lodzer Sport⸗ und Turn⸗ 
verein den diesjährigen Meiſtertitel endgültig beſſchert 
5 Aber auch der Abſtiegskandidat ſteht feſt. Makkabi hat 
geſtern gegen PC verloren und nichts kann dieſe Mann⸗ 
ſchaft vor dem Abſtieg retten. 


Die Tabelle hat nunmehr folgenden Stand Arte: 
kommen: 


3 


Spiele Punkte 


Torverhältnis 

1. L. Sp. u. ToD. 17 29 59:11 
2. Union ⸗Touring 17 26 47:17 
3. Burza . 17 22 33:27 
4. Winzew 17 21 36:29 
5. PTC. 17 18 32:30 
GEWINNT. 16 14 27:28 
7. SKS. „ „17 13 23:33 
8. Ls 1b » 17 12 22:34 
= 9. Was „ » 17 8 20:49 
10. Moktabi » » 16 3 12:53 


L. Sp. u. To. — WAS 8:1 (4:0). 


4 „Die Turner ſpielten immer noch ohne Janaczek. Es 
vertrat ihn auf der Poſition des rechten Läufers der 
rechte Verteidiger Triebel. Der linke Verteidiger Miko⸗ 
giczyk mußte Triebels Stelle einnehmen; als Wie Ver- 
diger r ſpielte der Reſervemann Sokolowſki. Obwoh 

die T Turner den Gegner nicht allzu ernſt einſchätzten, Ne 
nen dennoch der Sieg leicht. Bei eifrigerer Arbeit 
tte das Reſultal noch bedeutend höher ausfallen können 


8 8 


Dier geſtrige Cigaſonntag. 
ERS an fünfter Stelle, Lee ga an letzter. 
7 Der Auftakt zur zweiten Runde in der Fußball⸗Liga bringen 


der 80. Minute ausgleichen. 


ald iſt es auch Wolſti, der feine Mannſchaft: 

wieder in A Lung bringt. In der 39. Minute ſtelkt 

Krol das de' dat auf 3:1. 
Bei ie eichneten ſich beſonders aus der Tormann 

Andrzejewſti, Galeckf und a und bei Warszawianka 

Pirych. 

Garbarnia — Warme 1:0 (0:0). 


Krakau. Garbarnias Mannſchaft 
charf, zeitweiſe ſogar brutal. Der ſchwache 
reagierte wenig darauf und das Spiel zeitigte dadurch 
u zu oft wenig erfreulche Momente. Warta hat dis 

Spiel verloren, weil ihre Stürmer zu wenig auf des 
Gegners Tor choſſen. Bis zur Pauſe war Warta en! 
ſchieden überlegen. Nach Seitenwechſel hat Garbarnia 
etwas mehr vom Spiel und Pazurek gelingt es auch, das 
Siegestor zu ſchießen. Am Ende des Spiels iſt wieder 
Warta ſtark im Angriff, doch Garbarnia verteidigt ſich 
mit Erfolg. 


ſpielte ſehr 


Spielleiter 


Ruch — Pogon 1:1 (1:0). 

Lemberg. Beide Mannſchaften haben enttäuſcht. 
Sowohl der Polenmeiſter, wie auch Pogon zeigten tin 
wenig gefälliges Spiel. Das erzielte 5 kann als 
gerechter Gradmeſſer für die gebotenen Leiſtungen anre- 
ſehen werden. Ruch erzielt ſein Tor bereits in den Ku 
Minuten durch Peterek. Pogon kann durch Matjas 


Wisla — Slonk 2:0 (1:0). 


Swientochlowice. Die Krakauer Manz 
oft r war die beſſere und hatte auch während des gungen 
Spleles eine ſichtbare Ueberlegenheit, die ſie jedoch nicht 
zahlenmäßig auszunüden verſtand. 

Während des Spieles kam es zu einen unerquickli⸗ 
chem Auftritt. Das Publikum ſtürmte das Spielfeld und 
machte ſich über die Wislaſpieler her. Es mußte Polizei 
einſchreiten, die die Ordnung herſtellte und dann der 
Wislamannſchaft das Geleit zum Bahnhof gab. 


Domb — Legja 2:1 (0:1). 
Kattowitz. Das Spiel ſtand auf niedrigem Ni⸗ 
veau. Die Oberſchleſier waren etwas beſſer und haben 
demnach verdient geſiegt. Bis zur Pauſe erzielt Legia 
die Führung durch Gburzynſki. Nach der Pauſe iſt Demb 
mit zwei Treffern erfolgreich und ſichert ſich To 
knappen Sieg. 


einen 


Ihre Ueberlegenheit war faſt während der ganzen Spiel⸗ 
dauer offenſi chtlich. Am ſchußfreudigſten war Voigt, 
welcher allein vier Tote ſchoß. Zu zwei Toren erzielten 
Biniecki und Krolewiecki. Den Torreigen eröffnete N: 
niecki mit einem ſchönen Schuß unter die Latte. Der 
beſte Mannſchaftsteil waren die Verteidiger und Laß im 
Tore. 

Spielleiter Stempien überſah in der zweiten Halb⸗ 
zeit ein regelrechtes Eigentor bei WARS. 


Union⸗Touring — Widzem 5 


Zu dieſem Spiel traten die er im ſtaärtſten 
Veſtande an. Es ging hier um den Einſaß des Vizentei⸗ 
ſtertitels. UT war ſeinem Gegner, der dekomplettiert 
antrat, in allen Linien überlegen. Zu dieſem hohen 
Siege hat den Violetten zum Teil aber auch der ſchwach⸗ 
ſpielende Tormann der Arbeitermannſchaft verholfen. 


PTC — Makkabi 7:1, 


Bis zur Pauſe hat Makkabi einen ſtarken Widerſtand 
entgegengeſetzt. Nach der Pauſe mußte ſie aber dem 
Uebergewicht des Gegners unterliegen. Mit dieſem Spiel 
hat Makkabi alle Hoffnungen, in der A⸗Klaſſe zu verblei⸗ 
ben, reſtlos verloren. 


Wima — Burza 2:2, 
Beide Mannſchaften legten viel Ehrgeiz in das 


Spiel, das vielleicht Burza gewonnen, wenn ſie nicht ein 
Selbſttor verſchuldet hätte. 


LKS — SE 111. 


Dem Spielverlauf nach hat keine Manni ſchaft auf 
einen Sieg verdient. Wenn in der erſten Halbzeit SS 
beſſer war, ſo war dafür wieder in der zweiten Halbzeit 
AKs beſſer. Die Tore kchoſſen für SHE Kudelfki 
Steglinſti für LKS. 


und 


Diverie Sportnachrichten. 
In Warſchau fanden Bahnradrennen ſtatt, an denen 


auch öſterreichiſche u ungariſche Straßenfahrer tei noh 
men. Die erſten vier Plätze belegten die Polen Kapie 0 
Starzynfki, Napierala und Michalak, die die auständi- 
ſchen Gäſte um eine Runde überrundeten. 

Die gestrige Ergebniſſe im Mitropacup: Auſtria -- 
Slavia 3:2, Vienna — Ambroſiana 2:0, Ujpeſti — Proſt 
jiejow 1:0, Sparta — Roma 30. 
20 Fußballänderſpiel beſiegte 

2:0, 
Der Leichtathlet Varoff aus San Francisko erzielte 
im Stabhochſprung 4,43 Mm deter und stellte damit einen 


Schweden Norwe 


neuen Weltrekord auf. Den bisherigen Rekord hien 
Keith Brown mit 4,39 Meter. 
Die Zehnkampf Meiſterſchaft von Polen errang 


Plat weft mit 6687 Punkten vor Gierutto 6028 und Ma 
cieszezyk (Lodz) 5332. 

Bei den Schwimmeiſterſchaften von Oberſchletzen 
konnte in den Staffelläufen drei neue Polenrekorde auf 
geſtellt werden. 

Am Sonnabend ſpielte die Wiener Hakbah gegen eine 


Auswahlmannſchaft der Arbeiterſportvereine in War- 
ſchau und ſiegte 7:1. 
Das Tennisturnier von Wimbledon in der Kon 


kurrenz für Frauen gewann Jacobs, die ihre gefähclichſte 
Rivalin Sperling mit 6:2, 4:6, 7:5 abfertigte. 


Aus Welt und Leben. 


Schwere Gewitterſtürme in Lettland. 


Riga, 6. Juli. In den letzten Tagen wurde Lett⸗ 
land mehrfach vom Unwetter heimgeſucht. Gewitter⸗ 
ſtürme haben beſonders füdlich und öſtlich von Riga der 
Landwirtſchaft und den Dr rahtverkehr beträchtliche Schä⸗ 
den zugefügt, deren Ausmaße alle bisher dageweſenen 
. Einzelheiten liegen, bisher nuch nicht vor. 

Telegraph und Telephon arbeiten in der Provinz grüß⸗ 
tenteils wieder. Stark gelitten hat der Rundfunkſender 
von Modohn. Andererſeits ſcheint durch die Regen men 
gen die Dürrekriſe behoben zu ſein, fo. daB ſich die Aus⸗ 
ſichten für die Ernte jedenfalls in den vom Unwetter 
bisher verſchonten Landesteilen erheblich gebeſſerk haben 


—— 


Tragödie in 85 Ar lis. 
Aus Moskau wird gemeldet: 11 Mitglieder einer 
ruſſiſchen, zur Erforſchung der Mee resſtrömungen von 
Archangelſ entſandten Expedition ſind in einem kleinen 
ofſenen Boot in der Barent⸗See vor Hunger und Ent⸗ 
behrungen umgekommen. Das Boot mit 12 Expedittzus⸗ 
teilnehmern war während eines Sturmes vom Expeci⸗ 
tionsſchiff „Thoros“ getrennt worden. Nur ein Mitglied 
der Bootsmannſchaft, Kryjukow, war bei der Wiederauf— 
findung des voll Waſſer aufe Bootes noch am Le⸗ 
ben und wurde von der „Thoros“ geborgen. Der Kapi⸗ 
tän des Schiffes, der nach Archangelft zurückkam, erſtat. 
tete dem Leiter der Verwaltung f für das Gebiet des nörd⸗ 
lichen Eismeeres, Otto Schmidt, Bericht, worauf dieſer 
eine eingehende Unterſuchung zur Klärung einer ey 
Schuldfrage anordnete 


— 


Schauſpieler ſtürzt in ein Bajozteit. 


In Jungſmoliwetz bei Blatna in der Tſchechoftoea⸗ 
kei, fand die feierliche Enthüllung eines Kriegs gefallenen⸗ 
Denkmals ſtatt. Im Rahmen der Feier or det 
Ortsverein der Theaterdilettanten ein Theaterſtüct ai, 
wobei auch der 22jährige Antonin Slafs mitwirkte. Ben 
ſeinem Abgang von der Bühne glitt er durch einen am 
glückſeligen Zufall aus und fiel die Stiege hinunter 1 
rekt auf ein Gewehrbajonett feines mitwirkenden Freun 
des. Das Bajonett drang ihm zwiſchen die Rippen uns 

durchbohrte das Herz. Der herbeigerufene Arzt konnte 
nurmehr den Tod des Unglücklichen konſtatieren. Die 
Theatervorſtellung und die Feier wurden ſofort goge⸗ 
brochen. 


60 buddhiſtiſche Prieſter ertrunken. 


Schanghai, 6. Juli. Auf dem Tſchiliang weit 
lich von Tſchungking in Schetſchuan ſtrandete eine mit 
über 100 buddhiſtiſchen Prieſtern beſetzte Dichune. Das 

Schiff kenterte, wobei 60 Inſaſſen ertranken. Der Reſt 
konnte ſich retten. 


Ein Verbrechen nach 500 Jahren entdeckt. 


Bei Renovierung eines aus dem Mittelalter ſtam⸗ 
menden Palaſtes in Rom hat man eine grauenhafte Ent⸗ 
deckung gemacht. Man fand in der Wand eingemaueet 
das Skelett einer Frau, die beſonders koſtbaren Schmuck 
und eine Krone auf dem Haupte getragen hatte. Ju 0% 
ſem Palaſt wurden im Mittelalter und in der Renaiſianee 
große Feſte gefeiert; Arioſt, Taſſo, Boccaccio gingen hier 
ein und aus. Es handel ſich zweifellos um ein Verbre⸗ 
chen und die vornehme D ame, die vielleicht königlucher 


Herkunft war, Bas bei lebendigem Leibe eingemauer: 
worden ſein. Die Hiſtoriker ſtehen vor einem Rätsel da 
ſich in vielen Chroniten 1 lein Hinweis auf das Berſchwt n. 


den einer jo hochgeſtellten Dame findet, das für dinten 


Fall nach Lage der Umſtände in Betracht käme. 


Kr. 183 


Der Beriobungshof. 


Roman von Hanna Schneider 
(44. Fortſetzung) 


Hatte ſie doch unrecht getan, als ſie ſich damals in 
verlegtem Stolz und verwundeter Frauenwürde von dem 
Eatten trennte? Hätte ſie doch ausharren ſollen um des 
Kindes willen? 


Ach, ſchon oft in einſamen Stunden hatte ſie ſich 
ſelbſt dieſe Frage vorgelegt, doch noch nie waren ſie ihr 
mit ſolcher Dringlichkeit nahegekommen! Noch nie wo⸗ 
ten ſie aufgeſtiegen, weil eines Kindes ſehnſücheiger 
Wunſch ſie geweckt hatte! 

Nun aber, nun würden ſie immer öfter kommen, je 
größer und reifer ihr Knabe wurde! 


Sie hatte ſich damals trotzig geſagt: Wenn ich 
Witwe wäre, dann müßte mein Junge ja auch ohne den 
Vater aufwachen! 

Jetzt zum erſtenmal dünkte es ſie, als ſei dieſe Recht⸗ 
fertigung nichts weiter geweſen als Beſchönigung ihres 
eigenen Tuns vor jenem Walten, das wir über uns füh⸗ 
len und als göttlich anerkennen. 


Wäre ihr der Gatte durch den? Tod entriſſen, ſie 
hätte ſich fügen müſſen in ein unabänderliches Schichſal 
und hätte ihren Jungen im Andenken an den Verſtord! 
nen erzogen. 

So aber hatte ſie eigenwillig ihr und ihres Kindes 
Los zu geſtalten verſucht, anders, als es ihr beſtimmt ge⸗ 
weſen war! - 

Und dem Jungen gegenüber ſchwieg ſie von feinem 
Vater, wich ſeinen Fragen aus, lenkte ihn ab, gab kurze 
Antworten, ſo daß er auf dieſe Weiſe nur ein ſehr un⸗ 


Brunnenbau— 
UnternehmenKARL ALBRECHT 


ködz, Zeglarska 5 (an der Zgierſta 144) Tel. 238-46 
übernimmt alle in das Brunnen⸗ 
baufach ſchlagenden Arbeiten, wle: 
Anlage nouor Brunnen, Flach⸗ und Ziel 
bohrungen, Reparaturen an Hand⸗ und 
Motorbumpon ſow. Kupferſchmiedeardeiten 
Solld — Schnell — Billig 


Buchhalter⸗ 
Korrespondent 


bilanzſicher, übernimmt ſtundenweiſe Beſchaf⸗ 
tigung, gegen niedriges Honorar. Gefl. Dfr 
ferten unter „K. L.“ an die Geſchäftsſtelle 
dieſes Blattes 


Spezialärztliche 
Venerologiſche Heilanſtalt 
Zawabzlaſtraße 1 Tel. 12273 


Geöffnet von 8 Uhr morgens bis 9 Uhr abends 
Benesilche, Harn- und Hautlenniheiten. Sexuelle 
Auskünfte (Analpſen dos Blutes, dor Uusſchol⸗ 

dungen und des Harns) 
Vorbeugungsſtation ſtändig tätig — Für Damen 
befonberes 


Wartezimmer Konſultation 3 Zloty 


iin 


Dr. med. Heller 


Apezlalarzt für Haut. und Geſchlechtakrankheiten 
Traugutia 8 Tel. 179.89 


Empf. 8-11 Uhr früh u. 4—8 abends. Sonntag v. 11—2 
Boſonderes Wartezimmer fir Damen 
Für Unbemtttelte — Hellanftaltspeelle 


Theater- u. Kinoprogramm. 
Städtisches Theater: Heute 8.30 Uhr abends 
Die nichtgerechtfertigte Stunde 

Sommer - Theater „Bagatela” Die tolle Lolla 
Casino: Liebespromenade 
Corso: I. Ich klage dich an, Mutter! 

II. Schwarze Perlen 
Europa: l. Die Zauberin 

II. Das goldene Mädchen 

Grand- Kino: Skandale der Millionäre 


Metrou.Adria: Ulanen, Ulanen! Kauft aus 1. Quelle Wring maſchinen 
Miraz: Schwarze Augen Fabrillager 
Palace: Potpourri in Waschblau Kinder⸗Wagen 55 
Przedwicsnie: Heute abend bei mir Metall⸗Betten „DOBROPOL 


Rakieta: Sag mir, wer du bist 
Rialto: Prinzessin Turandot 


Die „Lodzer Volkszeitung“ erſcheint täglich. 


Abennementspreis: monatlich mit 5 ind aus 


und durch die Poſt Zlotu 8.—, wöchentlich Zloty —.783 
Ausland: monatlich Zloty a.—. Für Slaty 72- 72. 
Smzelnummer 10 Groſchen Sonntags 


deutliches, 
trug. 


Kinderumzug und Tanz. 


Metro 


Przejazd 2 
TEEN) 


erneuern wir die einzigartige poluifche Schlagerkomö die 


Ulanen! Ulanen! 
DYMSZA - KRUKOWSKI 


Mädchen und Knaben ſtatt. 


Anmeldungen nimmt bereits jetzt die Schulkanzlei, Al. 
G eee eee 


Natratzen gepolſtert 


und auf Federn „Patent“ 


Solkszeitung — Montag, den 6. Juli 1936. . 
verſchwommenes Bild ſeines Vaters in ſich 


Es war eine ſehr bittere Abendſtunde, die Giſela 
durchlebte und durchlitt, und in der ſie mit ihrem trotzi⸗ 
gen Stolz wie mit einem Gegner rang. 

Scheu, wie verbotenes Gut hob ſie das Taſchentuch 
auf, ſah nach dem eingeſtickten Monogramm, und das 


Herz pochte ihr jäh wie raſend! 


Ihr Ahnen hatte ſie nicht betrogen; und was war 
es, was Stefan gerade heute dieſen heißen Wunſch nach 
ſeinem Vater kindlich bittend ſeinem Nachtgebet anfügen 
ließ? War das Geheimnis des Blutes gleich einem 
Abnen durch ſein Kinderherz gezogen und hatte es mit 

Sehnſucht erfüllt? — 

Sie tauchte das Tuch in die Waſchſchüſſel, wuſch und 
ſpülte es und hing es in das kleine, nebenanliegende Ba⸗ 
dezimmer zum Trocknen. 

Lange fand ſie keinen Schlaf, aber in die vorwurfs⸗ 
vollen Gedanken miſchten ſich auch ſchwere, quälende Bil⸗ 
der der Erinnerung. 

Wie ſie gelitten hatte unter dem nach ihrer Meinung 
leichtfertigen Weſen des Gatten, unter ſeiner Treuloſig⸗ 
lei; und vor allem jener Blick des Entſetzens! Nein, 
nie, und wenn fie hundert Jahre alt würde, könnte fi? 
jenen Ausdruck des furchtbarſten Erſchreckens vergeſſen, 
der fein Geſicht beherrſcht hatte, als ſie ihm geſagt, daß 
ſie ſich Mutter fühlte. 

Bitter zog es durch ihren Kopf, daß er dem kommen⸗ 
den und werdenden Kind mit Aerger, Unbehagen and 
Mißſtimmung entgegengeſehen hatte, und daß er nun 
aber, da aus dem als widerwillig empfundnen Kinde ein 
ſchöner, großer, ſtrammer Junge geworden war, v'iel⸗ 
leicht kommen und auf Vaterrechte pochen würde! 

Bei dieſen Erwägungen ſchoß es heiß in der einſa⸗ 
men Frau hoch, verſcheuchte Gewiſſensbiſſe und Reue 
. 


in der Napiorkowſkiego 22, unſer diesjähriges 


Garienfeſt 


ſtatt. Im Programm iſt u. a. e Chorgeſang, Stern- u. Scheibenſchießen 
— Zu dieſem Feſt laden wir unſere ane deren 
w. Angehörigen und alle Sympat hiker unſeres Vereins höflichſt ein. 


die Verwaltung. 


Adria 


Heute 
und folgende Tage 


Glöwna 1 


in ben Hauptrollen 


Nebenbei: Par- Ss 


Im echulandbeim 


Deuiſchen Realqhmnaſialvereins 


in GROTNIKI an der Zinda 


verlebt jeder Junge und jedes Mädel feine Ferien am jchönjten!, 
In der Zeit bis zum 30, Auguft findet auf eigenem, in herrlicher, 
waldreicher, trockner Gegend gelegenen Grundſtück ein Sommerlager für 
Gute, ſorgfältige Verpflegung, eigener Teich, 
Kahn und Paddelbootſahrten. Tennisplatz. Reichhaltige Bibliothek. Tele 


phon. Ständige ärztliche Aufſicht. Bequeme Bahnverbindung. 


Es werden auch Kinder aus anderen Schulen auf⸗ 
genommen. Für minderbemittelte ermäßigte Preiſe 


im Hofe 


Angsigennesiie: Die fiebeng jeipn, Itene Millimeterzeile 15 Or 
im bie AR ders 11 Stellen» 
0 angeb: Rabatt. 
5 ae 2 die R 1.— Zists 


Verein deutſchſprechender Meifter und Abeiter 


Uiimmummmmummummmmumunnmmummmmnmem meer. 


Am Sonntag. dem 12. Juli, bei ungünſtiger Witterung am 
19. Juli, ab 1.30 Uhr nachm. findet im Garten des Herrn Scharf, 


Kosciuszki 65, entgegen 


Beteitaner 73 Tel. 159.90 


über eine Tat, die fie vielleicht allzu raſch begangen 
hatte. 

Nein, wenn ein Vater ſein Kind nicht von Anfans 
an liebte, durfte auch ſpäter nicht erwarten, daß ihm ein 
Recht daran eingeräumt wurde! 

Ohne Pflicht kein Recht, und keine Freude war ohne 
Mühe zu ernten! — 

Der ſtrahlende junge Morgen lag in kühler, herber 
Friſche über den Bergwäldern, als Giſela auf die kleine 
Veranda ihres Wohnraumes trat. Und wie der Morgen⸗ 
wind ſie anſprang, war es ihr, als blaſe er den letzten 
Reſt verworrener Gedanken fort. 


Stolz und Trotz ſteiften ihr abermals den Nacken; 
mit dem Empfinden, vor ſieben Jahren boch recht gehan⸗ 
delt zu haben, begann für ſie der junge Tag. 

Nur eines ſchien nicht jo recht zu der neugewonne⸗ 
nen Klarheit zu paſſen, das war die Scheu, mit der ſie 
das getrocknete, ſelbſt geplättete Taſchenzuch in die hin⸗ 
terſte Ecke ihres Wäſcheſchubfaches ſteckte! — 


Elftes Kapitel. 

Marlott fütterte das Hühnervolk. Sie ſtand in der 
Ecke des großen Hofes, die der gackernden Geſellſchaft 
eingeräumt war, und unterhielt ſich mit ihr, als ſeſen es 
Weſen, die ihre Worte verſtehen könnten. 

„Nicht ſo zudringlich, Schwärzel; na, komm ſchon, 
du kleines Graues, vor wem haſt du denn Angſt? Sei 
doch friedlich, du pluſternde Gluckenmama, du befommit 
ja eine Extraportion!“ 


Völlig hingegeben an ihre Arbeit, die ihr lieb war, 
weil fie Tiere liebte, überjah fie das langsame Anfahren 
eines Wagens auf der Straße, die vom Wald her nach 


dem Hof führte. 
Fortſetzung folgt. 


Pewnosd! Zdrowiel Zaufanie! 


to pen re 


Sꝛczyt doskonaloscil 
eee sie nasladownictw! 


Modejournale N 


für die Sommer⸗ und Herbſt⸗Saiſen 
ſind in reicher Auswahl zu haben im 
Zeitungs- u. Anzeigenbüro „Bromien” 


Lodz. Andrzeja 2. Telephon 112⸗98 


Re 
Sekretariat 


der Dentihen Abteilung 
des Texiilarbeitervervandes 
vperrltaner 108 


erteilt täglich v. 9—1 Uhr u. v. 4—7 Uhr abends 


‚Auskünfte 


Neiisfranen und Ver⸗ 


IU — ei 


- 
= 


Lohn⸗, W 

‘ tretungen vor den zu⸗ 
Arbeitsſchntzangele⸗ ſtändigen Gerichten 
ghenheiten durch Rechtsanwälte 


Intervention im Arbeitsinſpektorat und in den 
Betrieben erfolgt durch den Verbandsſekretär 


Die Jachlommiſſion 
der Neiger, Scherer, Andreher und Schlichter 


empfängt Donnerstags und Sonnabends von 
von 6—7 Uhr abends in Fachangelegenheiten 


Malulatur 


mmm 
(alte Zeitungen) 
30 Groihen für das Kilo 
verkauft die „Lodzer Volkszeitung“ 
Petrikauer 109 5 
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